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Bericht über die Quästoratsrechnungen der
S. N. G. für das Jahr 1934

Der vorliegende Bericht ist der letzte des unterzeichneten Quästors,
dessen Amtsdauer mit dem 31. Dezember 1934 zu Ende ging.

Während die Rechnungen der einzelnen Kommissionen zu keinen
besonderen Bemerkungen Anlass geben, weist die Betriebsrechnung
einschneidende Veränderungen auf. Die Liste der lebenslänglichen
Mitglieder ist um die bisher nie erreichte Zahl 7 vermehrt worden,
dagegen sind die Einnahmen aus ordentlichen Mitgliederbeiträgen um
Fr. 334.19 und die Zinserträgnisse des Gesellschaftskapitals um Fr. 166.90
zurückgegangen. Glücklicherweise sind diese Fehlbeträge durch ein
Geschenk gedeckt worden, indem der Jahresvorstand Zürich der
S. N. G. nicht nur keinen Beitrag an die Kosten der Jahresversammlung
gewünscht, sondern darüber hinaus uns ein Geschenk von Fr. 500.—
überreicht hat, wofür auch hier nochmals der herzlichste Dank ausgedrückt
sei. Der Druck der „Verhandlungen" beanspruchte wegen des
Mitgliederverzeichnisses Fr. 1036.— mehr als im vergangenen Jahr, dagegen waren
die Verwaltungsspesen um Fr. 907.— geringer. Das Defizit der
Betriebsrechnung des Jahres 1934 beträgt Fr. 2153.79 gegen Fr. 5550.—
laut Budget („Verhandlungen" 1933, S. 56). Der auf Seite 5

ausgewiesene Rückschlag von Fr. 52,118. 59 ist nur eine Folge der
Rückbuchung von Fr. 50,000 (Legat Cornu) vom Betriebskapital zum Stammkapital

in Ausführung des Senatsbeschlusses vom 27. Mai 19B4. Der
Quästor steht nun wieder vor der unerfreulichen Situation, mit leerer
Kasse und mit einem durch die Ungunst der letzten Jahre auf Fr. 6102.15
aufgelaufenen Passivsaldo (siehe Bilanz Seite 17) die einlautenden
Rechnungen des Jahres 1934 bezahlen zu sollen. Er sieht sich
gezwungen, nicht nur die Einnahmen des neuen Betriebsjahres
vorwegzunehmen, sondern muss dazu unliebsame Anleihen beim Zentralfonds
machen, ein Mißstand, der auf die Dauer unhaltbar wird. Wohl hat
das Stammkapital (8) eine leichte Zunahme erfahren, aber die
abnehmenden Zinserträgnisse und der Rückgang des Mitgliederbestandes
mahnen zum Aufsehen. Beim Fonds Daniel Jenny hat sich das Stammkapital

um Fr. 100. 30 vermehrt, das disponible Kapital dagegen um
Fr. 1368. 90 vermindert durch Ausrichtung von Subventionen an zwei
Forschungsarbeiten im Kanton Glarus. Auch die Rechnung des Zentralfonds

weist einen Rückschlag auf wegen der Auszahlung eines Beitrages
zugunsten der Tessiner Fossiliengrabung. Über die Verwendung dis-
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ponibler Gelder der übrigeil Fonds sei an! die betretenden Kommissionsberichte

verwiesen.1
Zum Schluss bleibt mir noch die angenehme Pflicht, dem

Präsidenten und der Direktion des Geobotanischen Institutes Rubel in Zürich
den wärmsten Dank dafür auszusprechen, dass sie uns während der
Amtsdauer die schönen Räume des Institutes in gastfreundlicher Weise
unentgeltlich zur Benutzung überliessen.

Zürich, den 28. Februar 1985. B. Streiff-Becker.

1 Unter dem Titel „Donatoren der Gesellschaft" wurde seit vielen Jahren
(erstmals „Verhandlungen" 1890, Seiten 78 und 84) ein Legat von Rud. Gribi,
Unterseen (Bern) im Betrage von Fr. 25,000 aufgeführt. Unsere Nachforschungen
bei den kompetenten Stellen haben zur Überzeugung geführt, dass dieses Legat
uneinbringlich ist, und es wird daher künftig nicht mehr erwähnt werden.
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